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     WIR BRINGEN LICHT  
INS DUNKEL
Auch neben den Einrichtungen bringen wir wichtige 
Maßnahmen auf den Weg:

	► Mit einer Dunkelfeldstudie zu häuslicher Gewalt, 
Stalking und sexualisierter Gewalt möchten wir  
bisher nicht erfasste Straftaten erkennen, um früh-
zeitig zu intervenieren.

	► Um geschlechtsspezifischen Gewaltformen, wie Tötun-
gen aus Frauenhass, Gewalt im Namen der Ehre oder 
Genitalverstümmelung besser erfassen zu können, 
beauftragen wir eine Studie zu „Femiziden“.

	► Den Ausbau der Gewaltschutz-Infrastruktur begleiten 
wir mit einem zweijährigen Monitoring, um 
zielgerichtet Bedarfe zu erkennen.

	► Damit Frauen Vergewaltigungen zeitnah und gerichts-
fest dokumentieren können, ohne sofort Anzeige 
erstatten zu müssen, bauen wir die anonyme  
Spurensicherung aus.

	► Wir stärken die täterorientierte Anti-Gewalt-
arbeit, um Wege aus der Gewalt aufzuzeigen.

	► Insgesamt werden 4,8 Millionen Euro 
in 2021 und 10 Millionen Euro in 2022 
zur Verfügung gestellt, um das Hilfesystem 
weiterzuentwickeln.

	► Wir stellen Mittel zum Ausbau der  
anonymen Spurensicherung zur  
Verfügung.

Der Freistaat übernimmt zukünftig die  
Personalkosten für die Kommunen 
in Höhe von 3,2 Millionen Euro als Entlastung. 

Wir kofinanzieren die Bundesförderung für 
bauliche Investitionen in  

Gewaltschutzeinrichtungen z.B. für 
die Barrierefreiheit in Höhe von 800.000 Euro. GEWALT-
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EMPÖRUNG REICHT NICHT!  
EIN LEBEN OHNE GEWALT  

IST EIN MENSCHENRECHT, 
DER SCHUTZ VON FRAUEN EINE  
STAATLICHE VERPFLICHTUNG.



GEWALT GEGEN FRAUEN: 
EIN WELTWEITES  
PROBLEM
Frauen sind überproportional häufig von Gewalt betroffen, 
die Täter dabei in der Mehrzahl männlich. Dies ist leider 
ein weltweites Phänomen.

Etwa jede vierte Frau wird mindestens einmal im Leben 
Opfer von körperlicher oder sexueller Gewalt 
durch ihren Partner. Im Schnitt wird jeden Tag in Deutsch-
land eine Frau Opfer eines Tötungsversuches durch ihren 
Partner oder Ex-Partner.

Mit der 2014 inkraft getretenen Istanbul Konvention 
soll dieses Problem europaweit angegangen werden.  
Das internationale Menschenrechtsabkommen 
soll die Bekämpfung und Verhütung geschlechtsspezifischer 
Gewalt gegen Frauen und Mädchen voranbringen.

Seit Februar 2018 ist sie auch in Deutschland geltendes 
Recht. Die Umsetzungspflicht gilt auch für Sachsen 
im vollen Umfang. 

DIE LAGE IN SACHSEN
2019 sind 8.890 Frauen Opfer einer Straftat aus dem 
Bereich häuslicher Gewalt geworden, verübt vom 
Partner, ehemaligen Partner oder anderen Personen  
in familiärer Beziehung. Die Corona-Pandemie hat  
die Situation leider noch verschärft. 2020 z     v es laut 
polizeilicher Kriminalstatistik einen Anstieg der Taten 
auf 9.235 Frauen – und das sind nur die bekannten 
Taten. Das Dunkelfeld ist weitaus größer, viele Taten 
werden nicht angezeigt. Sachsen bietet für Betroffene 
folgendes Schutz- und Beratungsnetz:

 WIR BAUEN DEN  GEWALT- 
SCHUTZ IN SACHSEN  AUS

Bis 2024 werden wir das Gewaltschutz- 
system in Sachsen ausbauen, um die Istan-
bul Konvention auch hier umzusetzen.

	► Wir schaffen eine Landeskoordinie-
rungsstelle zur Umsetzung der  
Istanbul Konvention.

	► Wir bauen die Schutzplätze gemäß der 
Empfehlung der Istanbul Konvention  
von einem Familienplatz je 10.000  
Einwohner*innen aus.

	► Für eine bessere Unterstützung und  
Betreuung vor Ort, reduzieren wir den  
Personalschlüssel in den Gewalt-
schutzeinrichtungen.

	► Wir schaffen ein flächendeckendes Netz 
an Interventions- und Koordinie-
rungsstellen, an die sich Menschen, 
die von häuslicher Gewalt betroffen sind, 
wenden können.

	► Frauen mit Behinderungen sind überpro-
portional häufig von Gewalt betroffen. 
Deshalb wollen wir die Barrierefreiheit 
in den Schutzeinrichtungen verbessern.

DU BIST VON GEWALT  
BETROFFEN?
Hier findest du schnell Hilfe:

Das Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“  
unterstützt deutschlandweit Frauen:
Kontakt: 0800 / 011 60 16 

In Sachsen gibt es ein dichtes Netz an Hilfsstrukturen. 
Für schnelle Hilfe kannst du dich an die Interventions- 
und Koordinierungsstellen in deiner Nähe wenden: 

Bautzen: 03591 / 27 58 24

Chemnitz: 0371 / 918 53 54 & 0178 / 764 59 74

Dresden: 0351 / 856 72 10

Grimma: 03437 / 70 84 78

Leipzig: 0341 / 306 87 78  
oder die zentrale Sofortaufnahme: 0341 / 55 01 04-20

Pirna: 0351 / 795 52 205

Radebeul: 0351 / 795 52 205

Riesa: 0351 / 795 52 205 

Torgau: 0176 / 407 74 297

Zwickau: 0375 / 690 14 29

FKSE 
Frauen- und Kinder- 
schutzeinrichtungen

IKS  
Interventions- und  

Koordinierungsstellen

MSE  
Männerschutzeinrichtungen

TBS  
Täterberatungsstellen

KOBRAnet  
Fachberatungsstelle


